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Informationsveranstaltung
8. November 2011

Herzlich willkommen 
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Agenda

1. Finanzplanung 2012 – 2015
a) Kurzer Rückblick
b) Finanzplanung

2. Budget 2012

3. Fragen / Diskussion 
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Kurzer Rückblick
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Interpretation Abschlüsse

• Cash Flow im Steuerhaushalt 2010 
CHF 2,7 Mio. 
– davon Buchgewinn Bankaktien CHF 2,4 Mio. 

• Ohne Sondereffekte nur knapp positiver 
Cash Flow

• Sinkendes Eigenkapital 
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Nettokosten Steuerhaushalt (2009)
Vergleich mit SH-Gemeinden, ohne Gebühren

���������	
���
�
��������	�
�����
����� �	�
������� !
"����#��	��
$�%����	���
����	!
&������	!
'��	�����	��#
(�	�	%���#)��	!
&*�� ��	����	



08.11.2011/Budgetpräsentation

Aufgrund des Budgets 2011
ergriffene Massnahmen
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Massnahmen

• Möglichst keine „Quersubventionierung“ 
mehr
� Spezialrechnung Wasser- und Abwasser
� Verkäufe/Käufe Liegenschaften -> Bankfonds
� Verkäufe Aktien der Spar- und Leihkasse -> 

Bankfonds 
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Massnahmen

• Transparenz bzw. Kostenrechnung nach 
Kostenstelle 
� Interne Verrechnung von Besoldungen inkl. 

Sozialleistungen ausgebaut 
� Interne Verrechnung Verzinsung und 

Abschreibungen (neu ab 2012: auch 
Feuerwehr)
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Massnahmen

� Einführung der Gebühr für Grünabfuhr 
(Verursacherprinzip)

� Beleuchtung auf „halbnächtig“ 
� Schwimmbad nicht mehr beheizt, dies 

auch aus ökologischen Überlegungen, 
kürzere Öffnungszeiten  
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Wir bleiben dran

• Laufende Überprüfung der Ausgaben
• Suchen nach Optimierung
• Kostenkontrolle 
• Hinterfragung des Angebotes
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Finanzplan bis 2015
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Finanzpolitische Zielsetzungen

� Rechnungsausgleich 
� Cash Flow > 0
� Laufende Rechnung ausgeglichen

� Fremdverschuldung
� Max. 25 Mio. Fr. = 5000 Fr. pro Einwohner

� Steuerfuss
� Unter kantonalem Mittelwert

� Sinnvolle Verwendung 
zweckgebundener Fonds
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Prognose und Analyse Umfeld

• Bevölkerungsentwicklung
- steigt bis 2015 auf  5‘035
• Konjunkturprognose gem. KOF, 27.09.2011
- Solider Wachstumspfad nach Finanz- und Wirtschaftskrise
- BIP 2011/12/13 +2.3 +1.5 +2.5
- Teuerung 2011/12/13 +0.5 +0.7 +1.1 

• ���� Steuergesetzesrevision
- keine Umsetzung geplant, keine Berücksichtigung im Plan

• ���� Alterswohnheim (noch) nicht in Finanzplan enthalten
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Steuerfussentwicklung
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Kommende Jahre im Überblick
Entwicklung 2011 - 2015

Haushaltssaldo / Bilanz Steuern 
(Mio. Franken)

Gebühren 
(Mio. Franken)

Total
(Mio. Franken)

Cash Flow +4.2 +4.3 +8.5

Investitionen Verwaltungsvermögen -9.5 -3.8 -13.3

Veränderung Nettovermögen -5.3 +0.5 -4.8

Investitionen Finanzvermögen -0.0 - -0.0

Haushaltüberschuss/-defizit -5.3 +0.5 -4.8

Eigenkapital  inkl. zweckgeb. Fonds 
(31.12.2015) 5.9 2.2 8.1

Nettovermögen (31.12.2015) -8.1 -2.1 -10.2

Kennzahlen Steuern Gebühren Total

Selbstfinanzierungsgrad (2011/2015) 44% 115% 64%

Selbstfinanzierungsanteil (2015) 2.4%
schwach

35.0%
hoch 6.0%

Zinsbelastungsanteil (2015) -1.8%
mittel

0.0%
unbereinigt -1.5%

Steuerfuss/Gebühren 82% stabil
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In Finanzplanung 
aufgenommene  Investitionen, z.B.

• Bahnhof, 2. Etappe
• Sanierung Heizung 

Schulen/Gemeindeverwaltung
• Dachsanierungen Hammenschulhaus
• Sanierung Schwimmbad
• Beitrag an ARA Ramsen
• Sanierungen Drainage Reiat
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Selbstfinanzierung
Steuerhaushalt 2009 - 2015
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Laufende Rechnung
Nettokosten je Einwohner
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Selbstfinanzierungsanteil
Cash Flow in % Ertrag
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Fremdverschuldung + Liquidität
per 31. Dezember
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Schlussfolgerungen
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Erreichung Ziele?
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Erreichung Ziele?
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Erreichung Ziele?
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Erreichung Ziele?
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Finanzplan als Zielvorgabe

• Diverse Verbesserungen sind im Budget 2012
umgesetzt, Nettokosten bleiben stabil

• Die aktuelle Planung zeigt trotzdem noch 
Handlungsbedarf , vor allem in der Laufenden 
Rechnung (notwendige Verbesserung zwischen 
0,5 und 0,8 Mio. Franken)

• Frei verfügbares Eigenkapital wird rasch 
aufgebraucht

• Ohne weitere Verbesserung auf Ausgabenseite 
ist eine Steuerfusserhöhung notwendig

• Schulden ohne AWHT unterhalb Maximalgrenze



08.11.2011/Budgetpräsentation

Wichtig zu wissen...

� Sanierung Alterswohnheim
� Schülerzahlentwicklung / Schulraum

(noch) nicht in der Finanzplanung enthalten 

�� WARUM ?
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Sanierung Alterswohnheim

• Wir klären ab
– Kosten für Bau / Unterbringen der Pensionäre
– Zeitplan
– Finanzierung 

• Planrechnung – Ziel: kostendeckende Taxen
• Beinhaltet Rechtsform und Auswirkungen auf 

Gemeinderechnung
– Geprüft werden: 

» Verbleib in Gemeinderechnung
» Stiftung mit Bürgschaft durch die Gemeinde
» Stiftung ohne Bürgschaft und grösseres Stiftungskapital
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Schülerzahlentwicklung / 
Schulraum

• Steigende Schülerzahlen in der Primarstufe 
• Kurz- bis mittelfristig grössenteils genügend 

Platz in bestehenden Klassen 
• Mittel- bis langfristig zu wenig Schulraum

�� Einsetzen einer Arbeitsgruppe, 
prüfen verschiedener Möglichkeiten, 
frühzeitige Planung 
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Agenda

1. Finanzplanung 2012 – 2015

2. Budget 2012

3. Fragen / Diskussion 
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Laufende Rechnung

• Basis
– Steuerfuss gleich bleibend bei 82 %
– Keine Gebührenanpassung

• Ergebnis 
– Aufwendungen CHF 30‘522‘600
– Erträge CHF 30‘064‘400
– Aufwandüberschuss CHF 458‘200
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Eckpunkte

• Personalaufwand
– Lohnanpassung von 0,5 % der Lohnsumme = 

rund CHF 30‘000
– Keine Indexierung der Renten -> gleich 

bleibend wie 2011
– Lehrerbesoldung: Änderung der 

Bildungskostenbalance -> Anteil Gemeinde 
neu 59 % (statt 56,5 %) = Mehrkosten von 
zwischen CHF 150‘000 und 200‘000
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Eckpunkte

• Sachaufwand
– Praktisch gleich bleibend wie im Budget 2011, tiefer 

als im Rechnungsjahr 2010
– Kritische Überprüfung der Aufwendung, beinhaltet 

auch überprüfen von Leistungsvereinbarungen und 
Vorgehensweise

• Finanzbereich 
– Wenn immer möglich ablösen von Darlehen bzw. 

Erneuerung zu günstigeren Konditionen 
(durchschnittlicher Zinssatz 2,131 %)
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0 Allgemeine Verwaltung

• Gemeindekanzlei: interne Verrechnung der 
Besoldung für Tätigkeiten im Spitexbereich 

• Tiefbau: Kosten für Bauführung werden auf 
entsprechende Objekte verrechnet 

• Mehraufwendungen Drucksachen infolge 
kommunale und kantonale Wahlen 

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

3‘403‘700 1‘022‘200
2‘381‘500

3’464‘500 942‘800
2‘521‘700

3‘598‘708 996‘190
2‘602‘518
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1 Öffentliche Sicherheit 

• Feuerwehr: interne Verrechnungen Zinsanteil 
und Abschreibungen für Investitionen
– Kostenstelle trägt ihre Kosten selber 

• Polizei: Tages- und Nachtparkkontrolle im 
Stundenlohn (pensionierter Mitarbeiter)

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

721‘000 614‘500
106‘500

619‘700 583‘300
36‘400

671‘944 563‘845
108‘099
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2 Bildung 

• Besoldung: 
– Mehrkosten durch Änderung der Bildungskostenbalance
– Beinhaltet auch Entschädigungen für Verwaltungstätigkeit / 

Teamleitungen etc. 

• Reduktion der Gemeindebeiträge an Exkursionen, 
Schneesport- und Klassenlager etc.
– die mit Budget 2011 eingeführte Regelung wird weitergeführt

• Anschaffungen: im EDV- und weiteren Bereichen wurden 
reduziert

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

6‘169‘800 217‘400
5‘952‘400

5‘604‘100 113‘900
5‘490‘200

5‘682‘589 136‘130
5‘546‘459
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Bildung

• Projekt Tagesschule im Reiatschulhaus

– Betriebskosten (geschätzte Beträge):
• Besoldungen inkl. Sozialleistungen CHF   84‘000
• Lebensmittel (Haushalt) CHF   18‘000
• Verrechnung Räumlichkeiten CHF     6‘000
• Diverses (Weiterbildung/Büro,Versicherung) CHF     9‘300
• Total CHF 117‘300

– Ausgaben werden gedeckt durch Eltern- und Bundesbeiträge 
(Anschubfinanzierung), Defizit über Bankfonds 

– Verzinsung und Abschreibungen der Investitionen werden in der 
Pilotphase (3 Jahre) nicht verrechnet
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3 Kultur und Freizeit 

• Gemeindebibliothek: reduzierte Öffnungszeiten, statt 2er 
Team nur 1 Person 

• Schwimmbad: 
– Heizung bleibt ausgeschaltet nicht zuletzt auch aus 

ökologischen Überlegungen
– Öffnungszeiten werden geprüft und allenfalls neu geregelt

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

931‘000 181‘300
749‘700

900‘950 169‘700
731‘250

1‘026‘522 208‘218
818‘304



08.11.2011/Budgetpräsentation

4 Gesundheit 

• Spitex-Stützpunkt
– Seit 2011 im Budget enthalten, deshalb Aufwendung / Ertrag 

von über CHF 1 Mio., Rückvergütungen an Pflegeleistungen 
und Kantonsbeiträge

– Besoldungsaufteilung wird neu geregelt, Reduktion von CHF 
70‘000

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

1‘449‘500 1‘335‘100
114‘400

1‘130‘800 770‘500
360‘300

375‘591 133‘886
241‘705
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5 Soziale Wohlfahrt 

• Krankenkassenprämienverbilligung CHF 100‘000 tiefer als im Voranschlag 2011
• Ausserschulische Betreuung:

– Jugendraum: Öffnungszeiten reduziert u.a. aufgrund Weiterbildung des 
Jugendtreffleiters 

– Weiterhin familienfreundliche Tarife Hort und Mittagstisch 
• Alterswohnheim: 

– Seit Budget 11 gestiegene Gemeindebeiträge aufgrund des Altersbetreuungs- und 
Pflegegesetz, Rückvergütungen durch den Kanton einbeziehen

– Unterhalt: u.a. Ersatz einer Waschmaschine, Anschluss an Fernwärme 
• Kosten im Sozialbereich basieren auf Sozialhilfegesetz und SKOF

– Asylbetreuung kostenneutral 

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

10‘211‘700 8‘043‘300
2‘168‘400

10‘279‘600 7‘960‘400
2‘319‘200

9‘066‘227 7‘132‘861
1‘933‘366
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6 Verkehr  

• Unterhalt: trotz grösserem Strassennetz tiefere 
Budgetierung als im Rechnungsjahr 2010

• Winterdienst: deutliche Zunahme
• ÖV: leicht tiefere Kosten für den regionalen 

Personenverkehr, Zusatzkosten für Sticherschliessung 
Schule (3 Kurse)

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

998‘400 531‘400
467‘000

967‘800 553‘500
414‘300

1‘132‘115 528‘767
603‘348
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7 Umwelt und Raumplanung 

• Wasser / Abwasser / Entsorgung: Finanzierung der 
Kosten über Gebühren (gleich bleibend)
– Über- bzw. Unterdeckung werden mit dem Fonds ausgeglichen 

(ausser Entsorgung)

• Planungen: keine Neubudgetierung -> angefangene 
Planungen sind durch Rückstellungen abgedeckt 

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

2‘686‘600 2‘466‘200
220‘400

2‘758‘700 2‘535‘000
223‘700

2‘559‘652 1‘992‘986
566‘666
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8 Volkswirtschaft 

• Aufwand wie im Budget 11 
• Kleinere Anschaffungen im Bereich Forst 
• Weiterhin Förderbeiträge Energie – aufgrund 

Nachhaltigkeit Entnahme aus Bankfonds 

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

654‘100 476‘100
178‘000

653‘200 520‘800
132‘400

681‘700 449‘397
232‘303
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9 Finanzen und Steuern  

• Steuereinnahmen:
– Natürliche Personen: CHF 7,8   Mio.
– Juristische Personen: CHF 3,25 Mio. 
– Quellensteuer CHF 1,35 Mio.
– Rückstellung pauschale Steueranrechnung CHF -0,5  Mio. 
– Erlassene bzw. uneinbringliche Steuern CHF -0,15Mio.

• Finanzausgleich: Beitrag durch Fusion hebt die Zahlungen auf (durchschnittlich CHF 
67.--/pro Einwohner

• Zinsen im Bereich Kontokorrent im Bereich Rechnung 10 budgetiert (CHF 10‘000) 
• Leicht tiefere Mietzinseinnahmen (FV) als Folge von Verkäufen Bethanienheim
• Total der Abschreibungen mit CHF 1,756 Mio. budgetiert (Rechnung 2010: CHF 

1,609 Mio.)

Budget
Aufwand

2012
Ertrag

Budget 
Aufwand

2011
Ertrag

Rechnung 
Aufwand

2010
Ertrag

3‘296‘800
11‘880‘110

15‘176‘900 3‘310‘100
11‘833‘400

15‘143‘500 5‘824‘052
11‘772‘092

17‘596‘144
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• Investitionen

– Wirken sich auf die laufende Rechnung wie 
folgt aus: 

• Abschreibungen i.R. 10 % (Mobiliar 20 %)
• Verzinsung 



08.11.2011/Budgetpräsentation

Investitionen

• Öffentliche Sicherheit
Feuerwehr / 
Ersatz eines Tanklöschfahrzeuges

– Anschaffungskosten CHF 550‘000
– 70 % Subvention* Kanton CHF 385‘000
– Nettokosten für Thayngen CHF 165‘000

� Verrechnung Verzinsung und Abschreibungen auf Konto 140 
der laufenden Rechnung 

� * = gültiger Ansatz für Stützpunktfeuerwehr
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Investitionen

• Bildung

– Dachsanierungen Hammen
• Zeichnungszimmer (Ost) CHF  45‘000
• Trakt B und C sowie Treppenhaus CHF 170‘000

– Projekt Tagesschule im Reiatschulhaus
• Umgestaltung Schulküche in Aufenthalts-, Aufgaben- und 

Essraum CHF 70‘000*
• Sanierung WC Anlagen CHF 30‘000**

*Entnahme aus Bankfonds / ** aus Fonds unterer Reiat
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Investitionen

• Soziale Wohlfahrt
Alterswohnheim / Pflegestation
– Anschluss an Wärmeverbund, restliche 2/3 

der Anschlussgebühren CHF 262‘000
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Investitionen

• Verkehr
Strassen
– Belagserneuerungen Blumenstrasse und 

Oberhof in Hofen*
– Ausbau Strassenbeleuchtung

* Entnahme aus Fonds Unterer Reiat
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Investitionen

• Umwelt und Raumplanung

Wasserversorgung
– Diverse Wasserleitungen in Bauzone
– Wasserleitung Bibern-Hofen, Reiatschulhaus – Pumpwerk 

Stierengarten, Stierengarten bis Leitung Opfertshofen/Altdorf *
– Hydranten – Revision/Austausch
– Revision Dorbrunnen Opfertshofen*

* Entnahme aus Fonds Unterer Reiat
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Investitionen

• Umwelt und Raumplanung
Kanalisation / Kläranlage 
– Diverse Sanierungen in Bauzone
– Sanierung Schmutzwasserkanal 
– Muffensanierungen / Sanierung Kontrollschächte 
– Beitrag an Kläranlage Ramsen, baulicher Aufwand (diese Planung 

war bei Budgetlegung noch nicht gänzlich abgeschlossen. Es sind 
deshalb Verschiebungen ins Budget 13 möglich)

Planungen
– Amtliche Vermessung RAF, 4. Etappe CHF 80‘000
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Investitionen

• Volkwirtschaft

Übrige Energie
– Photovoltaikanlagen auf Gemeindeliegenschaften

• Investitionskosten CHF 270‘000*
-> Einnahmen ca. CHF 25‘000/Jahr auf 20 Jahre

* Entnahme aus Bankfond
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Schlussbemerkungen
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Eigenkapital 
2006 4,895 Mio.

2007 4,212 Mio.

2008 3,753 Mio.

2009 2,076 Mio.

2010 1,195 Mio.

2011 0,799 Mio.

2012 0,341 Mio.

Gründe: - Wegfall Erbschaftssteuer ab 2005

- Ab 2008 Wasser- u. Abwassergebühr als  Spezialrechnung

- Keine Quersubventionierung

- Defizite
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• Kein Eigenkapital - was passiert dann??

• Bilanzfehlbeträge müssen innert 5 Jahre 
abgeschrieben werden (20 %)

– Dies belastet wiederum die laufende Rechnung !!
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GPK-Bericht

• GPK hat Budget geprüft und stellt fest:
– dass Massnahmen getroffen wurden
– trotzdem Spielraum sehr eng ist.

• Empfehlung der GPK zuhanden 
Einwohnerrat:
– Zitat: „Wir bitten den Einwohnerrat von 

unseren Ausführungen zum Budget 2012 
Kenntnis zu nehmen und verbinden damit den 
Antrag, den Steuerfuss für 2012 um 3 % auf 
neu 85 % anzuheben.“



08.11.2011/Budgetpräsentation

Agenda

1. Finanzplanung 2012 – 2015

2. Budget 2012

3. Fragen / Diskussion


